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Vierteljährk. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen,

e e ehe

Durch die K. Peſt Anſtalten

Aſchersleben: 22 S Sgr. Jn
allen andern Orten 276 Sgr.

96 im Reg. Bezirk Merſeburg,c r O u v l e r in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Auguſt. Aus Breslau wird

vom 5. d. gemeldet Heute ſetzte Se. Königl. Hoheit
der Prinz Auguſt die Beſichtigung der Sten Artil-
lere- Brigade fort, indem Hochſtderſelbe die leichten
Fuß- Artillerie und die reitenden Batterien exerziren
ließ. Faſt am Schluſſe der Uebungen glitt das Pferd,
welches Se. Kön. Hoh. ritt, auf dem ausgedörrten Ra
ſenboden, der ſchon fruber, ſo wie auch in dieſen Ta
gen mehrere Unfälle verurſacht hatte, aus, ſo daß der
Prinz mit dem Pferde ſtürzte und von dem Falle einen
Augenblick betaubt war. Ein Aderlaß wurde zur Ab-
wendung etwa nachtheiliger Folgen der heftigen Er-
ſchötterung für nothwendig erachtet. Das Befinden
Sr. Königl. Hoheit berechtigt nunmehr zu den beſten
Hoffnungen für eine baldige Wiederherſtellung.

Rußland.
Von der ruſſiſchen Grenze, d. 26. Juli.

Während man im übrigen Europa das größte Intereſſe
an den daſelbſt vorgehenden Neuerungen, an der Re
form in England an dem Handelsverein in Deutſch
land an der ſchwachen Vertheidigung des Royalſta
ſtuts in Spanien nimmt ahnet man nicht, was ſich
in Rußland vorbereitet, und vielleicht einen größern
Einfluß auf dieſes ausgedehnte Reich haben kann, als
alle Veränderungen, die in den übrigen Ländern ſtatt
gefunden haben oder noch ſtattfinden dürften. Es
handelt ſich nömlich darum, der wichtigſten und faſt
ausſchließlich produzirenden Klaſſe der ruſſiſchen Na
tion in der Geſellſchaft eine Stellung zu geben, die
on Selbſtſtaändigkeit erinnert, und ſie aus einem an
Sklaverei grenzenden Zuſtand in den Genuß einer
wohlverſtan denen Freiheit zu verſetzeny. Die ruſſiſche
Regferung, welche ſchon lange das Mißliche der Ent-
behrung eines Mittelſtandes fuhlte, aber aller An-

ſtrengungen ungeachtet bis jetzt noch nicht ſo glücklich
war, die Klaſſe des Bürgerſtandes, wie ſie im übri
gen Europa beſteht herſtellen zu können, hat ſich ent
ſchloſſen, dem Bauernſtande, der bekanntlich noch in
der ſtrengſten Leibeigenſchaft lebt, nach und nach die
Freiheit zu gewahren und ſo aus demſelben einen Er
ſatz oder vielmehr eine Pflanzſchule für den Mittel
ſtand zu bilden, welcher geeignet ſein könnte, die
ganze Nation der rationellen Jnduſtrie, der Verſtan
deskultur, mit Einem Worte der Civiliſation zuzu
führen. Die Löſung dieſer Aufgabe iſt wohl eine der
ſchwierigſten, die man ſich ſetzen konnte, doch läßt die
ſo umſichtige Beharrlichkeit, welche die ruſſiſche Re
gierung auszeichnet, hoffen, daß ihr dieſelbe gelingen
wird. Einſtweilen will der Kaiſer ſelbſt dem Beiſpiele
vorangehen, und den Kronbauern Gerechtſame ein-
räumen die ſie bis jetzt entbehren. Er hat zudem
Ende eine Kommiſſion unter dem Vorſitze des Gene
rals Kiſſeleff niedergeſetzt, um über die Art ein
Gutachten abzugeben, wie die den Kronguütern zugehoöri
gen Bauern freigelaſſen werden ſollen, ohne ſie dadurch
in Verhältniſſe zu verſetzen, die leicht mißlich ausfallen
könen, indem eine ihnen fremde Lage, wenn auch
auf Verbeſſerung berechnet Anfangs mancherlei
Schwierigkeiten darbietet, und zugleich, ohne daß
dieſe Neuerung unmittelbar zu große Nachtheile fur
die Krone nach ſich ziehe. Denn wenn auch der Kaiſer
die pekuniaären Jntereſfen der Krone hierbei nicht berück
ſichtigen will, ſo muß er doch wünſchen, daß durch
zu große Konzeſſionen die Güterbeſitzer nicht von Nach
ahmung einer ſolchen Neuerung abgeſchreckt werden.
Das Reſultat der edlen Bemühungen des Monarchen
wird ſich aber gewiß nicht auf die Gewährung perſönlicher
Freiheit allein beſchränken es läßt ſich von ſeiner Ein
ſicht erwarten, daß eine Regulirung und gemilderte
Feſtſetzung der Leiſungen, zu denen der Landmann
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gegen ſeinen Herrn verpflichtet bleibt, damit in Ver
bindung gebracht werden wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Auguſt. Das Unterhaus hat den

Fehdehandſchuh, welchen ihm die Lords hingeworfen
haben, aufgenommen indem es noch in der geſtrigen
Sitzung mit 260 gegen 231 Stimmen ſich für den
Antrag des Miniſters Rufſſell erklärte, wonach die
vom Oberhauſe zu der iriſchen Kirchenreformbill ge-
machten Tmendements gar nicht in Erwägung gezo-
gen werden ſollen. Die Kolliſion beider Häuſer wird
immer ſchroffer und feindſeliger.

Spanien.
Der Pariſer Moniteur ſagt Der ſchlechte Geſund

heitszuſtand des königlichen Generals Cordova hat
ihn genöthigt, definitiv ſeine Entlaſſung zu geben; ſie
iſt angenommen worden man hat den Oberbefehl
über die Armee dem General Saarsfield anver-
traut. Der karliſt. General Gomez verſuchte am
28. Juli in Oviedo einzudringen allein die Einwoh-
ner haben ihn zuruckgewieſer, worauf er den Weg
nach den Gebirgen von Leon eingeſchlagen hat. Der
Vicekönig von Navarra, General Meer, hat ſich
auf der Straße nach Santander aufgeſtellt, um ihn
am Wiederkommen zu hindern. Der karliſtiſche Ober-
befehlshaber Villareal hat an der Spitze von 15
Bataillons mit 7 Geſchutzſtucken einen Verſuch auf
Zubiri und Linzoain gemacht, wurde aber zurückge-
ſchlagen. General Bernelle, Befehlshaber der
franzöſiſchen Legion, eilte von PuentalaReyna her
bei, griff ihn am 1. Auguſt mit nur 9 Bataillons an,
ſchlug ihn vollſtändig und warf ihn nach Ulzama. Die
Karliſten verloren bei dieſem Gefecht 200 Mann Todte
und hundert Gefangene auch hatten ſie viele Ver
wundete. General Bernelle verlor 40 Mann und

hatte nur etwa 100 Bleſſirte, obſchon das Terrain
ſehr unguünſtig war. Seine neue polniſche Kavallerie
hat ſich bewundernswerth gehalten und trug viel bei
zu dem ſieghaften Ausgang der glänzenden Affaire.

Die Gazette hat andere Nachrichten. Nach
ihr lautet noch alles günſtig über die Expedition des
karliſtiſchen Generals Gomez Don Karlos hat
Villafranca am 29. Juli verlaſſen, um ſein Haupt-
quartier nach Aspeitia zu verlegen. Gomez kam am
18. Juli und blieb da bis zum 20. in der Frühe er
rückte am 24. zu Montonedo ein.

Nach dem Memorial Bordelais hätten die
Die MeldungKarliſten am 29. Juli Vittoria beſetzt.

hat wenig fur ſich, wenn, wie der Moniteur ſagt,
Villareal am 1. Auguſt von Bernelle geſchla-
gen worden iſt.

Jn Südfrankreich (zu Toulouſe und Bayonne)
wird ein neues Huülfkorps fur den ſpaniſchen (Chriſti
nios-) Dienſt geworben. Die Quaſi Jntervention
gewinnt immer mehr Ausdehnung. Man will wiſſen,
General Bernelle werde 6000 Mann Verſtarkung
erhalten.

Türkei,
Konſtantinopel, d. 13. Juli. Die ruſſiſche

Botſchaft gab geſtern dem diplomatiſchen Korps ein
großes Diner. Der engliſche Botſchafter, Lord
Ponſonby, war nicht anweſend und nicht eingela
den, ſo daß der obſchwebende Streit zwiſchen den
Vertretern europäiſcher Staaten jetzt öffentlich beur
kundet iſt. Der franz. Botſchafter, Admiral Rouſſin,
that das Möglichſte, um den ruſſ. Botſchafter, Herrn
v. Butenieff, und den engliſchen Botſchaſter, Lord
Ponfonby, wieder mit einander auszuſöhnen, und
brachte dieſelben ſogar vorgeſtern zu einer perſönlichen
Zuſammenkunft und Konferenz im Hotel der franz
Geſandtſchaft. Die Ausſöhnung kam aber nicht zu
Stande. Die Veranlaſſung des Zerwürfniſſes gab
eine Stelle in Lord Ponſonby's Vorſtellung an
die Pforte in Betreff der Mißhandlung des engliſchen
Kaufmanns Hrn. Churchill, worin der Botſchafter
darlegte, daß, wenn England von dem Sultan belei
digt würde, die Turkei völlig abhängig von Rußland
waäre, deſſen Abſichten aus einem dem Kongreſſe zu
Toplitz vorgelegten Plan zur Zerſtöckelung und Thei
lung der Türkei hervorgingen. Nun wird aber be
hauptet, daß Rußland nie eine derartige Note über
geben habe. Der vorige Reis Efendi theilte Hrn.
v. Butenieff die Note des Lord Ponſonby mit,
und es entſtand daraus ein offener Streit, der die
Zurückberufung des einen oder beider Diplomaten
nothwendig machen wird. Es wird aber Schwierig
keit haben, den Lord Ponſonby abzuberufen, da
er mit Lord Grey und den erſten liberalen und ein
flußreichſten Familien Englands verwandt und ver
ſchwägert iſt. Ueberdies wurde es, bei Streitigkeiten
zwiſchen Geſandten, in England als eine Verletzung
der Nationaleitelkeit und als eine Nachgiebigkeit be
trachtet werden, wenn der Lord zurückberufen würde,
Hr. v. Butenieff aber bliebe. Der Sultan iſt
wegen dieſes Streits ſehr bekümmert, da er es mit
keiner Macht verderben will. Der Reis-Efendi iſt
zwar entlaſſen worden, aber Achmet- Paſcha von
Skutari, welcher die Mißhandlung des Hrn. Chur
chill zuerſt veranlaßte, iſt noch in Amt, und wird
es wahrſcheinlich auch bleiben. Man behauptet
hier, das britiſche Kabinet ſei ungehalten über Lord
Ponſonby's Leidenſchaftlichkeit, und beſonders
darüber, daß eine ſo geringfügige Sache ſo weit ge
trieben worden ſei, daß ſie das gute Einoerſtändniß
mit dem Czar, welches den Bemühungen des Lord
Durham zuzuſchreiben iſt, zu unterbrechen droht.

Konſtantinopel, d. 20 Juli. Seit drei Wo-
chen waren nachtheilige Gerüchte über das Lager Re
ſchid Paſcha am Taurus verbreitet jetzt will man
wiſſen, daß der letzte Tatar aus Diarbekir die Nach
richt gebracht hat, daß Reſchid Paſcha in Mitte ſei
ner begonnenen Operationen von den Kurden überfal-
len worden ſei und eine bedeutende Schlappe erlitten
habe. Die Pforte hat in Folge dieſer Berichte an die
Paſcha's in Natdolien Befehle erlaſſen, alle disponible
Truppen ſchleunigſt an den Taurus zu ſchicken. Man
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glaubt hier, daß Jbrahim Paſcha dieſer Jnva gefedert und unter Muſikbegleitung durch die Stadt
ſion ganz fremd iſt, indem die Kurden in keinem Falle
mit den Aegyptiern gemeinſchaftliche Sache machen
würden. Nach aältern Berichten aus Aleppo vom
27. Juni ſetzie Oberſt Chesney ſeine Fahrt nach
dem von ihm bei Ada erlittenen Unfall fort. Man er-
wartet nächſtens die Nachricht von der Raumung Si-
liſtria 's. Halil Paſcha iſt von ſeiner Exkurſion
zurück. Ein Theil der Flotte des Kapudan Paſcha
iſt bereits aus Tripolis bei Mitylene wieder angekom-
men. Eine tuürkiſche Fregatte brachte Nachrichten von
dort, nach welchen keine Kolliſion mit der Flotte des
franz. Admirals Hugon zu befurchten iſt.

Vermiſchtes.
Die gegenwärtige Rekruten-Aushebung

in Schleſien zeigt einen Ueberfluß von jungen Leu-
ten, und es wurde nicht ſchwer ſein, überall die dop-
pelte Zahl der zum Erſatz erforderlichen Mannſchaften
aufzubringen. Man will jedoch die Bemerkung ma
chen, daß diejenigen, ſo aus den Jahren 1812 bis
1815 ihre Geburt nachweiſen, kleiner und weniger
kräftig ſind, als die von früheren Jahrgängen.
Einfluß jener Kriegsjahre wurde ſich hieraus ergeben.
Uebrigens ſtunde dieſes Faktum, wenn es wahr waäre,
keineswegs vereinzelt da. Der berühmte Statiſtiker,
Charles Dupin, hat nämlich bemerkt, daß in
Folge der Napoleonſchen Feldzuge die Größe der jun-
gen männlichen Generation abgenommen habe. Es
hatte vorher nur ein kleiner Theil der Rekruten nicht
das erforderliche Maaß von 4 Fuß 10 Zoll im Jahr
1826 hatten unter 1,033,422 Konfkribirten 380,213
dieſes Maaß nicht.

Jn dem berühmten Walde von Fontainebleau
(Frankreich) haben ſich die Schlangen in dem Gra-
de vermehrt, daß die Behoöörde ſich veranlaßt geſehen
bat, einen Preis von 5 Sous fur jede getoödtete
Schlange auszuſetzen.

Aus Lyon vom 28. Juli wird gemeldet Ein
trauriges Unglück iſt einem Rhone Schiffe zugeſtoßen.
Das Schiff, welches unterging, hatte außer einer be-
deutenden, nach Beaucaire beſtimmten Waaren -La-
dung, 55 Reiſende am Bord, wovon 23 das Leben
verloren. Der Schiffbruch war ſo unvorhergeſehen
und ſo ſchnell, daß die Matroſen ſelbſt ein Opfer deſ
ſelben wurden 3 derſelben ertranken. Eine engliſche
Familie war am Bord. Dieſes Ungluck hatte zu
Maramouche bei dem Flecken Saint- Andeol, Statt,
wo das Schiff auf eine Klippe ſtieß und im Nu ver-
ſank. Die Waaren waren für ungefähr 400,000 Fr.
verſichert.

Nachrichten aus New-York vom 2. Juli
beſagen, wie das Lynch's Law (Fauſtrecht, Selbſt
bülfe) im Staate Georgien in beſter Bluüthe ſtehe.
Weiße Wilde, die ſich Burger von Hillsborough nen-
nen, haben neulich einen reiſenden Geiſtlichen, den
Paſtor Kitchell, einen Mann von tadelloſem Wondel,
weil verdächtige Schriften, d. h. Abhandlungen gegen
das Sklaventhum, bei ihm gefunden wurden, getheert,

Der
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gefuührt, dann aber des Landes verwieſen, mit der
Warnung, wenn er ſich wieder ſehen laſſe, ſolle er
nach dem Lynchgeſetz zur Strafe gezogen werden.

V cenaeeeerrrrrrrrreeeerreee W
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Umdeckung eines Wirthſchaftsgebäudes und

Anfertigung einer Befriedigungswand um den Garten
bei der Pfarre in Lettin, weicher Bau auf 156 Thir.
28 Sgr. 4 Pf. veranſchlagt worden iſt, ſoll an den
Mindeſtbietenden verdungen werden. Ich habe hierzu
Termin auf

den 22. d. Mts. Vormittags 11 Uhr,
in meinem Bureau angeſetzt, und lade dazu Unterneh-
mungeluſtige hierdurch ein.

Halle, den 9. Auguſt 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
v 5577Nothwendiger Verkauf.

Die dem Einwohner Samuel Kolze gehörige
Hälfte des suh No. 32. in Friedrich Schwerz
belegenen Hauſes nebſt Hof, Sarten und Kabel, abge-
ſchätzt auf 84 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein

in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf
den 16. November d. J. Vormittags 11 Uyr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 28. Juli 1836.

Das Königl. Serichts-Amt.

Auction.Donnerstag den 18. d. und folgende Tage, jedes-
mal Nachmittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath-
hauſe:

goldene Ringe, Silberzeug, Uhren, Betten, Klei
dungsſtucke und Waſche, Meubles, Haus und Kü-
chengeräth, Porzellan, Steingut und Giäſer, des
gleichen ein großes Panorama,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauktionirt
werden.

Halle, den 10. Auguſt 1836.
Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Concert. Heute Freitags im Garten des Hrn.
Stadtrath Schmidt. G. Kurtz.

Friſche Mallaga-Citronen in Hunderten und Ein
zelnen billigſt bei G. Goldſchmidt.

Fruchthonig, à b 2 Sgr., empfiehl:
F. A. Hering, gr. Steinſtraße No. 182.

Neue holland. und neue engl. Haringe,
die erſteren ſehr fett, können als etwas ganz Deltikates
empfohien werden beim

Haringshändler Boltz e.
Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam

und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.
Schultze Drechsler.
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Auf kommenden Sonntag halte ich ein Zug Tur
ken Schießen, wozu ich Theilnehmende ergedenß einlade.

Zörbig, den 8. Auguſt 1836.
Friedrich Dote, Schießhauswirth.

Sonntag den 14. Auguſt Geſellſchaftstag mit Tanz

vergnügen, wozu ich ergedenſt einlade.

Thuſtus in Dölau.
Ein Burſche von guter Erziehung, welcher Luſt

hat, die Buchbinderprofeſſion zu erlernen, findet ein
gutes Unterkommen; wo? ertheilt das Verſorgungs
Bureau von J. G. Fiedler, große Steinſtraße
Nr. 178.

Abhanden gekommener Hund.
Ein Spitz, männlichen Geſchlechts, nicht zottlg

und mehr weißgelb von Farbe, ziemlich kiein, welcher
auf den Namen „Semir“ hoöört, iſt mir am vergan-
genen Montag, Mittags, an der nackten Henne bei
Naumburg abhanden gekommen und allem Vermu-
then nach, einer Chaiſe, die auf dem Wege nach Halle
eben voruber fuhr nachzelaufen. Wer ihn mir wie-
derbeingt, oder ſicher nachweiſet, erhält eine aogemeſ-

ſene Belohnung von
Leunga, am 9. Auguſt 1836.

Tiſchendorf,
Beſitzer der Tabagie zu Leuna bei Merſeburg.

Sonntag den 14. d. M. Tanzvergnügen auf dem
Weinberge zu Beuchlitz.

Louis Albrecht Comp.,
Bernſteinwaaren Fabrikanten aus Königsberg

in Preußen,
erlauben ſich ein hochgeehrtes Publikum gehorſamſt
darauf aufmerkſam zu machen daß ihr Waaren
Lager nur bis morgen Mittag aufgeſtellt bleibt,
und bitten um zahlreichen gutigen Beſuch.

Der Verkauf iſt auf dem Markte und an der
Firma zu erkennen.

Sonntag, den 14. Auguſt, ſoll in Cröllwitz auf
der Becrgſchenke Fiſchfeſt mit Muſik und Tanz gefeiert

werden. Lincke.100, 200, 300, 500, 2mal 600, 800, 2mal
1000, 1200, 1500 und 2000 Thaler ſind theils jetzt,
theiſs zn Michaehis d J. zu verleihen durch das Com-
wiſſions -Cemptoir von Streubel in Eisleben.

Endesunterſchriedener iſt geſonnen, ſein zu Schoch-
witz vetegenes Hous, Garten nebſt dazu gehörigen
vier Kobein, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Be-
dingungen ſind bei mir ſeibſt zu erfahren.

Schoch witz, den 11 Auguſt 1836.
Chriſtion Starrfinger.

Eine Schenke, Wind- oder Waſſerwuhle, auch ein
Keſſathengut, welche mit 3 bis 400 Thir. anzunehmen
ſind werden geſucht durch das Commiſſions Comptoir
von Streubel in Eisleben.

—--2
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 11. Auguſt.

Weizen 1 thk. 20 ſgr. pf. bis U thl. 22 ſgr. 6 pfs

Roggen e 2 6 eGerſte 2 23 9 25Hafer 21 s 22 6Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 9. Auguſt.

Weizen 354 36 thl. Gerſte 204 21 thl.
Roggen 264 274 Hafer 184

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Auguſt 56 Zoll unter 0.

(Nach Wispeln.)

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Grat de Grosenne m.
Gem., u. Frau Grafin de Nieuport m. Fam. a.
Paris. Frau Gräfin Marquiſe m. Fam. o.
Berlin. Frau Graäfin v. Frieſen a. Dresden
Hr. Reg. Rath Schmidt m. Gem. u. Hr. Schul
rath Dreiſt m. Gem, a. Steitin Hr. Parkt
Fanninger a. Berlin. Hr. Kabinetsrath Choz
a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Müller a.
Erlangen. Hr. Kaufm. Plump a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Konrektor Reinhardt a. Frank
furt a. d. O. Hr. Part. Dubort a. Stockholm.

Hr. Amtsrath Michaeus a. Mulmke.
Hr. Kaufm. Meyer a. Bernburg. Mad. Meyer
a. Berlin. Die Hrin. Kaufl Lehmann u.
Sommer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Vißer
a. Brewen. Hr. Kaufm. Meſſow a. Kalbe.
Hr. Kaufm. Leonhardt m. Fam. a. Leipzig.
Hr. Kammerherr Baron v. Hogguer a. Koburg.

Goldnen Löwen: Ht. Jntendanturrath Lehmann
a. Magdeburg. Hr. Präſ. v. Manskord m.
Fam. a. Darmſtadt Hr. Kücttenwerkbeſ. Ge
nike a. Sorge. Hr. Kaufm. Gränbesg o.
Naumburg. Hr. Aubergiſt Zorn o. Nurnberg.

Hr. Reg.-Ref. Handt a. Bernburg. Hr.
Poitſekr. Meſſow a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Part. v. Kirſch m. Fam., u.
Hr. Dr. phil. Hoffmann a. Berlin. Hr. Fa
brikoeſ. Hagenweyer o. Uim. Hr. Ober Rein
dant Bennecke a. Dresden. Die Berg-Elev o
Engeitricht u. Richter a. Kaſſel. Hr. Handi.
Comm. Fromm a. Leipzig.

Schworzen Adler: Hr Oek. Hille a. Naumbarg.
Schwarzen Bär: Hr. Fab Löbel a. Liſſa. H.

Sekr. Renker a. Merſeburg. Hr. Ork. Schiff
a. Wittenberg.



Sblegrrbſteeeitn Wss
Dieſe ſämmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von S chwetſchke und Sohn in Halle zu haben.

Zur Geburtstagskeier Sr. Majestät, Friedrich Wilhelm III,
Königs von Preußen. Fünf Predigten, gehalten am 8. Auauſt in den Jahren 1831 bis 1835. Von M. J. E.
Volbeding, Superintendent zu Herzberg. gr. 8. Weimar, Voigt. Geheftet Rtchl. oder 27 Fr.

Die Kirche ſchweigt nicht zu der mit jedem Jahre ſteigenden Theilnahme an dem ſchönſten Feſte des preußiſchen Volks, und
s wird angenommen, daß deſſen kirchliche Feier dem erhabenen Gefeierten die wichtigſte ſei. Wenn der wurdigeJ Se er in vorehenden Predigten eines Theils ſeinen Amtsbrüdern eine treffliche Materialienſammlung zu derſelben bietet, ſo werden ſie auch et
ine erhebende Lectüre den treuen Verehrern des Königs, die an ihrem Aufenthalt einer kirchl. Feier entbehren, ſehr willkommen ſein.

E. Biot, über die Anlegung und Austührung aller Arten von Eilenbahnen
ach den Grundſätzen der Mechanik und den Ergebniſſen der Erfahrungen, welche bis auf die neueſte
Zeit in England, Amerika Srankreich und Teutſchland beim Bau der eiſernen Schienenwege ge
ſammelt worden ſind nebſt ausführlichen Koſtenberechnungen. Nach dem Hranzöſ. mit Benutzung
der veſten und neueſten einſchlägigen engliſchen, franzöſiſchen und teutſchen Literatur herausgeg. von
Dr. Chr. 5. Schmidt. Mit 7 Rupfertafeln. 8. Ebend. 14 Rthl. od. 2 fl. 24 kr.

Dieſes Werk iſt bis jetzt das einzige, was das ganze Eiſenbahnweſen vöollig praktiſchtechniſch umfaßt und für das erſte voll
aändige Lehrbuch der Eiſenbahnkunde gelten kann. Von demſelben v der Recenſent in v. Gersdorfs Repertorium: „Das Ganze
ſieſer Schrift iſt klar und allgemein verſtändlich und wird ſehr zur Beſeitigung mancher Vorurtheile in Deutſchland beitragen.“

r er 77 J tVerdam's Grundlätze, nach welchen alle Arten von Dampkmacchinen
u beurtheilen und zu erbauen u Ein populaäres Hand und Lehrbuch für Uaſchinenbaumeiſter,
Fabrikbeſitzer und Gewerbsſchulen. Erſte und zweite Abtheilung enthaltend allgemeine und be
ſondere Betrachtungen über die mechaniſche Kraft des Dampfes Beſchreibung verſchiedener Arten
und Formen von Dampfmaſchinen, Berechnung des Rraftvermögens derſerben c. Dritte W

enthalt. die Dimenſionen, beſondern Einrichtungen und Formen der Beſtandtheile. A. d. Holland.
von Dr. C. 5. Schmidt. Mit 12 Bupfertaf. in Folio. 8. Evendaſ. 44 Rchl. od. 7 fl. 40 kr.
(Jſt des IV. Bandes 1. 2. u. 3. Abth. von Verdams Werkzeugskunſt u. d. 69. u. 70. Bd. d. Schauplatzes d. Künſte u. Handwerke.)

Dieſes Werk ſteht mit dem vorhergehenden in genauer Beziehung und ſteht demſelben an umfaſſender Behandlung ſeines
hegenſtandes nicht nach. Nach dem Urtheile aller Sachverſtändigen kann obige Arbeit Verdam's vortrefflich genannt und ihr an
aßlichem Vortrag und an Gruündlichkeit kein anderes teutſches, engliſches oder franzoöſiſches Literaturprodukt gleich geſtellt wer
n. Das Buch hat die ehrenvollſten Recenſionen erlebt, die in v. Gersdorfs Repertorium 1834, I. 2., 1835, VI. 2. und int Nürnberger polytechniſchen Zeitung nachgeleſen werden können.

Cengs Handbuch der Zuckerkabrikation nach allen ihren Zweigen
der ausführliche Anweiſung zur vortheilhafteſten Herſtellung und Raffination aller bekannten Zucker
arten namentlich des Rohr, BRunkelrüben,, Ahorn, Trauben, Raſtanien, Mais, Honig

Obſt und Starkezuckers nach den neueſten und bewährteſten Methoden mit der Beſchreibung und
Abvbi. dung der zweckmäßigſten Apparate und ein r auf vieljohrige Erfahrung gegründeten Anleitung
zum natürlichen Anbau der Runkelrüben. Vach den neueſten franzoſiſchen engliſchen u. deutſchen
Werken. Mit 122 Abbildungen auf 24 Tafeln. 8. Ebend. 2 Rthl. od. 3 fl. 36 kr.
Obſchon dieſes erſte und einzige vollſtändige Handbuch die Zuckerfabrikation in ihrer ganzen Geſammtheit umfaßt, ſo widmet
doch der aus Runkelrüben eine vorzugsweiſe Aufmerkſamkeit erfreut ſich auch, wo ſie jetzt kaum erſchienen iſt, folgender
inſtigen Beurtheilungen: Die polytechn. Zeitung, 1834, Nr. 31 ſagt: „Ein Werk wie dieſes war Bedürfniß. Es hat beſon-
ers den Vorzug daß es die neuern Erfindungen namentlich hinſichtlich der Geräthe und Maſchinen ſehr vollſtändig und faß-
ih mittheilt.“ Jm allgem. Anzeiger der Deutſchen 1834, Nr. 309 wird dieſes gemeinnützige Buch in ſeiner ganzen praktiſchen
Fauchbarkeit dargeſtellt u. ſehr angelegentlich empfohlen. Daſſelbe Blatt 1835, Nr. 267 ſagt „Dieſes Werk handelt in den 4 erſten
dapiteln des zweiten Theils von dem Runkelrübenzucker und fügt eine ſehr lehrreiche Ueberſicht aller einzelnen Werke und der
Zeitſchriften befindlichen Abhandlungen darüber bei. Wem alſo daran gelegen iſt, ſich über dieſe vollſtändig zu unterrichten,

wird jene Ueberſicht mit vielem Nutzen gebrauchen können.“ Gumprechts landwirthſchaftl. Berichte, 1835, 86, ſtimmen der
ſicht des Verfs. bei, nach der die Zuckerfabrikation das Hauptrettungsmittel für die Landwirthſchaft werden kann, u. ſagt „Sie wird

dieſem Werk gründlich beſchrieben, abgehandelt u. durch Kupfer-erläutert, ſo daß wir es unbedingt zur Anſ chaffung empfehlen können.
Genau verwandt mit vorſtehendem Werke über Zuckerfabrikation iſt des chemiſchen Fabrikanten C. W.
jösling in NeuUlm Gruündliche Eröffnung für Zuckerraffinerien der aus eigener Erfahrung gewonnenen
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Praxis in der Fabrikation des Heinschwarzes
und aller ſich dabei ergebznden ebenprodükte, als r reAmmoniak, Salmiak, Glauhersalz, ingleichen des Phosphors,

der Phosphorſaure, und der für die Färberei höchſt wichtigen Fgbrikation

i des blausauern Kali Pariſer und Herlinerblau.
Nebſt Bauplan einer Fabrik in 14 vollkommen hergeſtellten Bauriſſen. 8. Weimar, Voigt. 2Rthl. 3 fl. 36 kr.

4

r Denr El en gieaen k e. e atteEin Monatblatt für Herren Rleidermacher und Modefreunde. Alle Monat ein Bogen Text ein illu
1 minirtes Modekupfer und ein Blatt mit Zuſchnittmwuſtern (Patronen). Ebendagſelbſt. Der ganz

Jahrgang koſtet 3 Bthl. od. 5 fl. 4 kr. a n un 3 E. n4 Dringender, haäufiger als jemals wird jetzt der neueſte Modeſchnitt verlangt und nur durch ihn erlangt der Schneider
1 und die Gunſt des Publikums. Es iſt augenſcheinlich, daß keiner mehr ohne ein gutes Modejournal beſtehe

kann, wogegen die Koſten, die, wenn ſich mehre Mitleſer vereinigen, ſo gering ſind, nicht in Betracht kommen. Obige neue
Modezeitung enthält nur Herren -Anzuge, aber dieſe in größerer Auswahl als älle andern, welche dieſe äls Nebenſache und de
Damenſtaat als Hauptſache behandeln. Sie koſtet nicht halb ſo viel, als die wohlfeilſte der andern Modeblatter und leiſtet au
einem Blatte dreimal ſo viel, als jene, weil ſie die größte Raumerſparniß beobachtet. Jedes Stück des Eleganten ſtellt auf eine
Blatte 6 Herren im modernſten Modegeſchmack dar, ohne daß durch zu große Verkleinerung Undeutlichkeiten entſtehen. Einen no
größern Dienſt aber, als mit bloßen Modefiguren, glaübt der Elegante den Herren Kleidermachern mit ſeinen ſehr zahlreichen P

1 tronen zu erweiſen welche beim Zuſchneiden die größte Erleichterung und Sicherheit gewähren. Der vrigea ren Text beſte!
40 nicht, wie es bei ſolchen Modeblättern üblich iſt, aus Zeitraubenden fremdartigen, ſondern meiſt aus ſolchen Gegenſtänden, wel
i die Profeſſion wirklich betreffen u. für ſie vom größten Nutzen ſind. Man findet hier alles vereinigt, was die neueſten öffentlichen u. Priva

I berichte aus London, Paris, Wien u. Berlin Neues darbieten u. Niemanden wird es gereuen, ſich auf den „Eleganten“ abonnirt zu habe
Ausführliche Ankundigungen vom „Eleganten“ ſind in allen Buchhandlungen unentgeldlich zu haben u. Probeblatter einzufehen.

Nordamerikanische Bilder und Zustände
n Nach G. v. Beaumont u. A. v. Toqueville von O. Spazier (in Paris). 2 Th. 8. Ebd. 21 Rthl. 4 30
in Obſchon dieſes Werk in kernhaft- epitomatiſcher Verkürzung alle 4 Bände des franz, Originals wiedergibt ſo iſt denno
n in Deutſchland nie etwas Genialeres, Wahrhafteres, Lebendigeres und Grundlicheres über Nordamerika erſchienen und es kann g

nicht fehlen daß dieſe Schrift viele Köpfe in Bewegung ſetzen wird, denn den genannten beiden Männern welche als Bevo
mächtigte Frankreichs nach den vereinigten Staaten abgeordnet wurden iſt es endlich gelungen uns zum erſtenmal ein meiſteſ
haft gezeichnetes, erſchöpfendes, getreues und völlig unparteiiſches Bild der politiſchen geſellſchaftlichen, intellectuellen, mor
liſchen induſtriöſen und commerziellen Entwickelung der Nordamerikaner, von ihren Licht- und Schattenſeiten zu geben.

Das Aukhelkungs-, Futter- und Weidebuch
fur kleinere und größere CLandwirthe.. Mit mehr als 150 Abbildungen der brauchbarſten Graſt

u. Kraäuter fur die verbeſſerteeGründüngung, ſo wie für den Futter u. Weidebau. Kebſt eine
n Anhange zur leichten u. ſchnellen Vergleichung u. Vereinigung der europäiſchen Maaße u. Gerwvich
u in 5 Tabellen. Von C. H. Nebbien, Wirthſchaftsrath. Gr. 4., ſauber eartonirt. Preis 23 Bth
n oder 4 fl. 48 kr. Leipzig bei J m. Müller.

Der Name des Herrn Verfaſſers ſpricht hinlänglich für die Gediegenheit des Werkes, in welchem er einen wichtigen Thi
ſeiner praktiſch gemachten langjährigen Erfahrungen niederlegte und durch eine auf die Geſetze der Natur und der Vernunft 9
gründete Weiſe zeigt, wie einzig und allein der jetzt ſo ſehr geſunkenen Landwirthſchaft wirklich wieder aufgeholfen werden kan

Preußiſche Volks Schul Zeitung. Herausgegeben von Robitz.
u Vierter Jahrgang. 1836, 58 Bogen nebſt Muſikbeilagen. 4. Berlin Wagenführ, 21 Rthl. oder 4 fl. 12 kr. u
i Anzeige, die Fortſetzung der 5ahn' ſchen Werke betreffend: em Durch den Tod des Naturhiſtorikers Doct. C. W. Hahn hier, eines unſerer fleißigſten Entomologen, ſind ſeine in unſeſ
u Verlage erſcheinenden und in mehreren Literaturblättern ſtets lobend beurtheilten 2 Werke: ren lsgt- rein

Die Arachniden und getreu nach der Natur abgebildet und beſchrieben,J Die wanzenartigen Jnſekten
auf kurze Zeit unterbrochen worden. Es iſt uns daher angenehm, den verehrlichen Abnehmern dieſer Werke und Freunden

t Entomologie die erfreuliche Anzeige machen zu können, daß der Herr Kreis -Forſtrath Koch die Arachniden und der Herr Do
Hexrichee,Schäffer die wanzengrtigen Jnſekten fortzuſetzen ſich erboten haben und daß nächſtens die erſten Hefte von ihr
erſcheinen werden. Der bloſe Name dieſer Männer bürgt fur ausgezeichnete Fortſetzung und wir fügen nur hinzu, daß dieſe
möglichſt ſchnell und in bisheriger ſchöner Ausſtattung erſcheinen wird.

J „SBis jetzt ſind erſchienen und verſendet: von den Arachniden 2 Bande oder 12 Hefte, worin mehr als 160 über die Häl
n vorher nicht bekannter u. ebenſo von den wanzenartigen Jnſekten I. his III. Bd. 18, alſo in 18 Heften 240 Species abgebildet ſi
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